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1 Einführung

1.1 Zielsetzung des Vorhabens

Standortspezifische Grundwassermodelle sind im Rahmen des Notfallschutzes 
auch für kerntechnische Anlagen sinnvoll einzusetzen. Im Schadensfalle kann ein 
kalibriertes Modell mit den aktuellen hydrologischen Daten versehen werden. Inner-
halb kürzester Zeit können damit Aussagen über den Grad der Gefährdung von z.B. 
Trinkwasserbrunnen gemacht werden. Sind keine Messstellen in der vermuteten 
Ausbreitungsrichtung vorhanden, so muss, um ad hoc die Richtung, die dispersive 
Ausbreitung und die Geschwindigkeit der Schadstoffahne durch zusätzlich Mess-
stellen zu ermitteln, mindestens folgende Datengrundlage vorhanden sein:
1. Transportbeeinflussender Schichtaufbau, Messungen und Annahmen zur Durch-

lässigkeit, zum Dispersionskoeffizient, zum Speicherkoeffizient und zu den 
Randbedingungen. Auf dieser Datengrundlage wird ein konzeptionelles hydro-
geologisches Modell des Untergrundaufbaues als Vorstufe eines mathematisch-
numerischen Modells erstellt.

2. Die aktuellen hydrologischen Bedingungen, da die Ausbreitungsrichtung in 
Flussnähe stark von den Vorfluterverhältnissen abhängig ist.
Sind die Abhängigkeiten zwischen Geologie, Hydrogeologie und hydrologischen 

Randbedingungen an einem Standort bekannt (dies leistet ein numerisches Grund-
wassermodell), können im Schadensfall effektive Gegenmaßnahmen mit dem ge-
ringst möglichen finanziellen Aufwand vorgeschlagen werden.

Für ein standortspezifisches Prognosemodell zur Schadstoffausbreitung im 
Grundwasser sind zwei unterschiedliche Datensätze notwendig. Die Datengrundlage 
für das konzeptionelle hydrogeologische Modell, das die geologischen und hydroge-
ologischen Eigenschaften des Standortes widerspiegelt, ist sehr zeitaufwendig zu er-
heben, aber zeitlich invariant. Im Gegensatz dazu sind Daten für die hydrologischen 
Randbedingungen zeitlich variabel, aber aus allgemein zugänglichen Quellen (BfG-
Datenbank Hydrologie, Deutscher Wetterdienst, usw.) kurzfristig zu beschaffen. Für 
eine schnelle Reaktion im Rahmen des Notfallschutzes ist es daher unverzichtbar, 
zeitlich invariante, aber zeitaufwendig zu beschaffende Parameter und Randbedin-
gungen für den Ereignisfall vorzuhalten. 

Es sollen für acht in früheren Untersuchungen nicht erfasste KKW-Standorte, in 
der Reihenfolge einer Prioritätsliste, die oben unter Punkt 1. aufgeführten Grundda-
ten erhoben werden. Von besonderer Bedeutung sind hierbei die geologischen und 
hydrogeologischen Daten, da diese die Basis für das konzeptionelle hydrogeologi-
sche Modell bilden (zeitlich invariante Daten). Diese Informationen stehen zum 
größten Teil den KKW-Betreibern zur Verfügung, da durch Baugrundgutachten, Be-
weissicherungen u.ä. eine breite Datengrundlage vorhanden ist. 

Hinzu kommen für Kalibrierungszwecke historische Daten der Hydrologie und 
Grundwasserchemie, für die auch frei zugängliche Quellen (BfG-Datenbanken, 
BfG-Jahrbücher usw.) ausgewertet werden können.
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1.2 Auswahl der Standorte

Die Datenrecherche für eine zukünftige Grundwassermodellierung sollte an 8 
KKW Standorten, entsprechend einer vorgegebenen Prioritätsliste durchgeführt 
werden:

(a)Emsland
(b)Isar1, Isar2
(c)Brokdorf
(d)Gundremmingen B, C
(e)Krümmel
(f)Grafenrheinfeld
(g)Unterweser
(h)Brunsbüttel

Für den Standort Brokdorf lehnte der Betreiber die Überlassung von jeglichen 
Unterlagen ab. Die für diesen Standort beigefügten Daten stammen ausschließlich 
aus frei zugänglichen Quellen.

1.3 Methodik

Die vorgesehene Methodik der Bearbeitung sah dabei wie folgt aus.
1. Möglichst vollständige Beschaffung der modellrelevanten Daten bei KKW 

Betreibern. Ergänzende Beschaffung aus öffentlich zugänglichen Quellen.
2. Manuelle Erfassung von Zeitreihen, Bohrprofilen. Teilweise Scannen von Kar-

tenmaterial, sonst Erfassen als Metadaten. 
3. Prüfen auf Plausibilität, Erkennen von Datenlücken, usw.
4. Einsatz von Variographie-Verfahren zur Erkennung von räumlichen Korrelatio-

nen in den hydrogeologischen Daten.
5. Abgrenzung von stratigraphischen Einheiten, die für die Wasserbewegung und 

Stoffausbreitung von Bedeutung sind.
6. Speichern der Daten in einem Format, das als langfristig kompatibel für Auswer-

teprogramme gelten kann. Hier wurde im Vorfeld vor allem das XML Daten-
bankformat als geeignet angesehen.

7. Bereitstellung von Visualisierungsmöglichkeiten.
Zu den Punkten 1. bis 5. werden im Abschnitt 2 bei der Charakterisierung des je-

weiligen Standorts Angaben gemacht. Zum Punkt 6. ist anzumerken, dass die Daten 
nicht im XML-Format sondern im Access 97 Format in einer Datenbank bereitge-
stellt werden. Das XML Format ist derzeit noch immer nicht soweit standardisiert, 
dass es die Funktion eines langfristigen Speicherformats erfüllen kann. Zudem sind 
die Handhabungsprobleme noch beträchtlich, so dass auf ein Format zurückgegrif-
fen wurde, das weitgehend kompatibel zu vielen Auswerteprogrammen ist. Um eine 
Recherche in der Datenbank zu ermöglichen wurde eine Anwendung entwickelt, in 
der die Metadaten des gesamten Datenmaterials zugänglich sind. Liegen die gesuch-
ten Informationen digital vor, kann über Standardsoftware, die auf den meisten 
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Rechnern verfügbar ist oder kostenlos aus dem Internet beschafft werden kann, eine 
Visualisierung der Daten vorgenommen werden (Punkt 7.). Eine Beschreibung der 
Handhabung der Metadatenbank und der Visualisierungsmöglichkeiten erfolgt in 
Abschnitt 3. Auf weitergehende Darstellungen mit spezieller Software wie z.B. Vi-
sual Groundwater wurde verzichtet, da hierfür sämtliche Daten in einem einheitli-
chen Bezugssystem hätten georeferenziert werden müssen, was aber in der 
Prüfphase einer Modellierung einen nicht zu vertretenden Aufwand bedeutet hätte.

2 Verfügbare Daten und Standortcharakterisierung
Die Datenbeschaffung erstreckte sich auf verschiedene potentielle Quellen. Vor-

rangig sind hier zu nennen:
1. KKW-Betreiber
2. Hydrologische Datenbanken der BfG
3. Geologische Literatur
4. Internet

Soweit dies möglich war und sinnvoll erschien, wurden die Daten digital erfasst. 
Dies betrifft vor allem die Zeitreihen der Grundwasserstände und der Messungen der 
jeweiligen an den Grundwasserleiter angrenzenden Oberflächengewässer. Die Ver-
fügbarkeit der Grunddaten für jeden Standort kann zusammengefasst den Angaben 
zu den Standorten in den nachfolgenden Abschnitten und im Einzelnen der Metada-
tenbank auf der beigefügten CD-ROM entnommen werden. 

Die Handhabung der Datenbank MEDA-KKW ist in Abschnitt 3 näher erläutert. 
Im Abschnitt 2 soll zusammengefasst eine Übersicht über den Umfang der verfüg-
baren Daten gegeben werden und eine kurze Charakterisierung des Standortes be-
züglich der Notwendigkeit bzw. den Möglichkeiten einer numerischen 
Grundwassermodellierung erfolgen.

Die Bewertung der Notwendigkeit einer Grundwassermodellierung orientiert 
sich in erster Linie an der ermittelten Grundwasserströmung. Wenn diese konstant 
zum Vorfluter (Fluß) hin gerichtet ist, wird eine Modellierung nicht als notwendig 
angesehen. Damit ist jedoch noch keine Aussage getroffen, inwieweit der in den 
Fluß infiltrierende Schadstoff, abhängig von seiner Konzentration, eine Gefährdung 
des Gewässers darstellen kann. Dieser Ausbreitungspfad muss getrennt untersucht 
werden.

Besteht die Möglichkeit einer Umkehr der Strömungsrichtung, z.B. infolge eines 
Hochwassers im Vorfluter, kann ein mit dem Grundwasser transportierter Schad-
stoff in Hinterland verfrachtet werden und eine potentielle Gefährdung darstellen. In 
diesem Fall wird eine Modellierung als notwendig angesehen, ebenso wie in den Fäl-
len in denen die Grundwasserströmung auch unter mittleren hydrologischen Bedin-
gungen nicht direkt zum Vorfluter hin ausgerichtet ist. 

Die bereits in früheren Vorhaben beschafften Daten für Standorte für die bereits 
eine Grundwassermodellierung durchgeführt wurde, sind ebenfalls auf der CD-
ROM enthalten. Eine Beschreibung dieser Daten erfolgt hier nicht, da dies in den 
entsprechenden Berichten bereits ausführlich vorgenommen wurde.
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2.1 Standort Emsland  

Geologie/Hydrogeologie  

Datenlage:  51 Bohrprofile, 30 Sieblinien. Für einzelne Bohrpunkte liegen 
Labormessungen von kf-Werten vor.

Vorfluter: Ems, ca. 500m Abstand zum östlichen Ufer der Ems. Der Was-
serstand der Ems wird durch die Stauhaltung Hanekenfähr auf 
21.57 m+NN gehalten.

Hydrogeologie Der obere quartäre Aquifer besteht aus bis zu 8m mächtigen 
Feinsanden bis Mittelsanden, gefolgt von 6-8m Geschiebemer-
gel als Trennschicht. Danach folgen quartäre Sande, Kiessande 
mit einer Mächtigkeit von 20-40m als Hauptaquifer, darunter 
folgt das Tertiär, als Sohlschicht für den Grundwasserleiter. 
Der Flurabstand beträgt 2-5m.

Hydrologie

Datenlage Wasserstände von 22 Grundwassermessstellen, vom 
22.11.1982-28.7.1986 gemessen (darin enthalten ist die Erho-
lungsphase nach der Baugrubenabsenkung). Datenlage für 
GW-Modellierung ist gut, auch wegen stark instationärem 
Zustand der GW-Messungen, die eine höhere Qualität der 
Modellkalibrierung ermöglichen.

Tabellen-
Name:

\emsland\daten\GW-staende.xls, Papierausdrucke in Ordner

Beurteilung 
für GW-
Modellierung:

Hauptaquifer ist durch hangenden Geschiebemergel gut gegen 
Kontaminationen geschützt. Potentiell gefährdet ist hier der 
obere Aquifer in den quartären Sanden. Bedingt durch den 
niedrigen Wasserspiegel der Stauhaltung ist jedoch ein Trans-
port ins Hinterland auch bei extremen Hochwässern nicht zu 
befürchten. 
Die GW-Stände im Werksgelände liegen etwa auf dem Niveau 
eines 10000-jährlichen Ems Hochwassers. Nach derzeitiger 
Kenntnis ist eine Grundwasser-Modellierung im Schadensfall 
nicht notwendig.
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2.2 Standort Isar1 und Isar 2  

Geologie/Hydrogeologie  

Datenlage:  29 Bohrprofile mit Schichtenverzeichnissen

Vorfluter: Isar, Lage des KKW im Umströmungsbereich des Wehres Nie-
deraichbach, 

Hydrogeologie  Der Standort liegt im nördlichen Molassebecken vor dem 
Alpennordrand. 
Es liegen zwei getrennten Grundwasserstockwerke vor. Das 
obere, potentiell gefährdete Grundwasserstockwerk wird gebil-
det durch eine bis ca. 18m mächtige Kies-Sand Schicht, (pleis-
tozäne Ablagerungen der Isar). Nach anderen Quellen liegt 
diese Schicht bei 4-7m u. GOK.�
Darunter liegt die mächtige Folge der Oberen Süßwassermo-
lasse, wobei lediglich die obere Schotterfolge eine Rolle für die 
Stoffausbreitung im Werksgelände spielen kann. 
Es befinden sich anscheinend keine Paläorinnen (alte, wieder-
verfüllte Flussläufe) im Werksbereich. 
Der GW-Spiegel liegt etwa 5m unter dem Stauziel und etwa 1-
2m höher als das Unterwasser das durch die Isar gebildet wird. 
Der Flurabstand im oberen Aquifer beträgt etwa 2-3m.

Hydrologie

Datenlage 8 GW-Messstellen im Bereich der Stauseen Niederaichbach 
und Altheim. Messzeitraum 1985 bis 1999.

Tabellen-
Name:

\isar1u2\daten\grundwasser.xls. Grafiken im Ordner.

Beurteilung 
für GW-
Modellierung:

Konzeptionell einfache GW-Verhältnisse mit quasi stationärer 
Strömung (s. Abbildung 1). Im Schadensfall ist deshalb die 
Ausbreitung eines Stoffes auch ohne Modellierung relativ gut 
abzuschätzen.
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Abbildung 1: Schematisierte Grundwasserströmungsverhältnisse im Bereich von 
Isar1 /Isar 2.

Stausee

Nieder-

aichbach

Isar (
Unter

wass
er)

Dra
ina
geg

rab
en

Wa
hrs
che

inlic
he

Gru
ndw

ass
ers
tröm

ung

376m+NN

368m+NNGW:
369,4m+NN

GW:
367,8m+NN



Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz 7 
2.3 Standort Gundremmingen B,C

Geologie/Hydrogeologie  

Datenlage: 27 Bohrungen auf Werksgelände, mit Schichtbeschreibungen. 3 
Karten mit Oberflächen der Schichteinheiten.

Vorfluter: Donau

Hydrogeologie Deckschichten sind nur partiell vorhanden. Der gut leitende 
quartäre Kiesaquifer ist ca. 6-8 m mächtig. Tertiär steht in 7-10 
m u. GOK an. Im Tertiär sind zwischen 16 bis 46 m dicht gela-
gerte Flinzsande eingelagert. 
Eine sicher abzugrenzende Grundwasserbasis wird gebildet 
durch tertiären Mergelstein in 44-46 m u GOK. Mergel/Ton/
Schluff Zwischenhorizonte sind zwar darüber möglich, bilden 
aber keine hydraulisch wirksame Trennschicht. �
Der Flurabstand beträgt 1,50 - 3,00m.

Hydrologie

Datenlage Messung des GW-Standes bei Erstellung der Bohrungen auf 
Werksgelände.

Tabellen-
Name:

\gundremmingen\daten\grundwasser.xls

Beurteilung 
für GW-
Modellierung:

Relativ großer Abstand des Geländes zum Vorfluter, ca. 800 m. 
Der Standort liegt im Unterwasser der Staustufe Faimingen im 
Bereich von Altarmen der Donau. Bevorzugte Fließrichtungen 
werden durch grobkörnige Paläorinnenfüllungen begründet. 
Das Grundwassergefälle ist allgemein sehr gering, deshalb ist 
ein stärkerer Hochwassereinfluss durch Richtungsveränderun-
gen zu erwarten.
Bei Schadensfall ist numerische Modellerstellung notwendig, 
da eine Ausbreitung ins Hinterland nicht ausgeschlossen wer-
den kann (s. Abbildung 2).
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Abbildung 2: Anzunehmende, schematisierte Grundwasserströmungsverhältnisse 
im Bereich von Gundremmingen. 
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2.4 Standort Krümmel

Geologie/Hydrogeologie  

Datenlage: 11 Bohrprofile verfügbar.

Vorfluter: Elbe

Hydrogeologie Unter geringmächtigen Auffüllungen stehen pleistozäne 
gemischtkörnige Sande mit kiesigen und steinigen Einlagerun-
gen an, die in ihrem oberen Teil örtlich Schluffschichten enthal-
ten. Ihre Mächtigkeit liegt bei 10m. Das Geländeniveau beträgt 
etwa 8,50 m+NN.�
Darunter folgen feinkörnige tertiäre Sande, denen eine Reihe 
meist geringmächtiger Gyttja- und Schluffschichten eingelagert 
sind. �
Die ältesten durch die Bohrungen erfassten Schichten stellen 
tonige Schluffe, rund 40m u. GOK dar. �
Mehrere Aquifere sind nachweisbar.

Hydrologie

Datenlage Stichtagsmessung des Grundwasserspiegels vom 4.4.2002. 
Stichtagsplan vom Januar 2002.

Tabellen-
Name:

\krümmel\daten\grundwasser.xls

Beurteilung 
für GW-
Modellierung:

Der Grundwasserstand in der Umgebung des Standortgeländes 
wird in ufernahen Bereichen vom Wasserstand der Elbe beein-
flußt. �
Die vorhandene Hangdrainage wirkt sich so aus, dass ein dau-
erhaftes Gefälle (ca. 1.5%) vom Hinterland zum Kraftwerksge-
lände und ein sehr geringes Gefälle im Gelände hergestellt 
wird. Zwischen Kraftwerksgelände und Elbe stellt sich nur 
noch ein geringes Gefälle ein.
Eine Schadstoffausbreitung vom Kraftwerksgelände ins Hinter-
land ist deshalb nicht möglich. Auch ohnen Drainage ist eine 
Ausbreitung nur in Elberichtung denkbar. �
Eine Grundwassermodellierung im Schadensfall ist demzu-
folge nicht notwendig. 
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2.5 Standort Grafenrheinfeld

Geologie/Hydrogeologie

Datenlage: 36 Bohrprofile.

Vorfluter: Main, evtl. Altarm des Mains. Standort liegt im Bereich der 
Staustufe Garstadt.

Hydrogeologie Der Standort liegt in der Talaue des Mains.
Am Standort können folgende geologische Schichten unter-
schieden werden:
• Das Quartär, bestehend aus holozänen feinkörnigen Deck-

schichten von ca. 2m, über pleistozänen sandig, kiesigen 
Ablagerungen in einer Gesamtmächtigkeit von ca. 3,50m.

• Der Keuper, bestehend aus mittelhartem bis hartem Tonmer-
gelstein und Sandsteinschichten in einer Mächtigkeit von 
mehr als 40m. Oberflächennah ist dieses Festgestein in einer 
Mächtigkeit von durchschnittlich 1,50m von weichplasti-
schen bis mürben Tonmergeln aufgewittert. Der Keuper bil-
det die Sohlschicht für den quartären Porengrundwasser-
leiter des Talgrundes.
Der Flurabstand beträgt 1.15 bis 2.70 m.

Hydrologie

Datenlage: Grundwasserstände der Jahre 1979 bis 1999 an 15 Messstellen.

Tabellen-
Name:

grafenrheinfeld/daten/kkw_Grafenrheinfeld_Pegeldat.xls. �
Grafiken im Ordner.

Beurteilung 
für die GW-
Modellierung:

Potentiell vorhandene Gefährdung durch Kontaminationen 
infolge der relativ hohen Durchlässigkeiten im quartären 
Porengrundwasserleiter. 
Der Standort liegt im Oberwasser der Staustufe. Da ein ständi-
ges Gefälle vom Main zum Standort besteht, kann eine Konta-
mination sich in Richtung Unterwasser der Staustufe bewegen. 
Die tatsächliche Ausbreitung ins Hinterland ist abhängig von 
den aktuellen hydrologischen Verhältnissen. Es besteht in 
jedem Falle die Notwendigkeit für eine Modellerstellung im 
Schadensfall.
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Abbildung 3: Schematisierte Grundwasserströmungsverhältnisse im Bereich von 
Grafenrheinfeld.
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2.6 Standort Unterweser

Geologie/Hydrogeologie  

Datenlage:  4 Bohrprofile, 7 Sieblinien.

Vorfluter: Weser, bzw. Graben, der Kraftwerk umschließt. 

Hydrogeologie  Es können folgende Schichten unterschieden werden:

•  Auffüllung, überwiegend Sande, mit niederschlags-
geprägtem Stauwasserhorizont. Die Mächtigkeit 
beträgt 0,80 bis 2,30m.

• Oberer Klei, ca. 7m mächtig (Holozän).

• Sande, kleigebändert, ca. 6m mächtig, gespannter 
GW-Leiter (Holozän).

• Unterer Klei, ca. 5,50m mächtig (Holozän).

• Pleistozäne Sande, ca. 1m mächtig.

• Lauenburger Schichten, 3-4m mächtige Schluffe und 
Tone.

• Pleistozäne Sande, über 13m mächtig.

Der Flurabstand beträgt etwa 1,50m.

Hydrologie

Datenlage Es werden keine Grundwasserstandsmessungen durchgeführt. 

Tabellen-
Name:

-

Beurteilung 
für GW-
Modellierung:

• Wegen einem umschließenden Graben in Verbin-
dung mit dem Tideeinfluss (potentielle Ausbreitung 
nur während auflaufendem Wasser) ist eine Gefähr-
dung des Hinterlandes nicht zu erwarten.

• Eine Kontamination im niederschlagsabhängigen 
Stauwasserhorizont kann wegen der hydraulisch 
wirksamen Trennschichten unterhalb des Stauwas-
serhorizontes den tieferen Aquifer nicht erreichen

• Eine Grundwassermodellierung ist nach diesem 
Kenntnisstand auch im Schadensfall nicht notwen-
dig.
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2.7 Standort Brunsbüttel

Geologie/Hydrogeologie  

Datenlage:  6 Bohrprofile, Baugrundbeurteilung

Besonderh.: Pfahlgründung in der Sohle des 2. GW-Stockwerks

Vorfluter:  Elbe

Hydrogeologie Unter der Geländeoberkante steht die Auffüllung aus aufge-
spülten Sanden in Schichtdicken von rund 1,7 m bis rund 3,9 m 
an. 

Darunter folgen organische Weichschichten aus Klei und 
Torf, die bis in Tiefen von rund 17,2 m bis rund 17,9 m unter 
Geländeoberkante anstehen.

Unterhalb der organischen Weichschichten folgen holozäne 
und pleistozäne Sande, die bis in Tiefen um etwa 25 m bis 28 m 
unter Geländeoberkante überwiegend aus Mittelsanden beste-
hen und darunter eher grobsandig, z.T. auch kiesig, ausgeprägt 
sind.

Im Sandpolster oberhalb des ursprünglichen Marschgelän-
des, dessen Oberfläche aus praktisch wasserundurchlässigem 
Klei besteht, ist mit einem niederschlagsabhängigen Stauwas-
serstand zu rechnen. Als Wasserstand ist für dieses Stockwerk, 
das mit dem tideabhängigen Grundwasser nicht in Verbindung 
steht, von NN +2,0 m auszugehen. Kontaminationen sind nur in 
diesem Horizont möglich.

In den Sanden unterhalb der organischen Weichschichten 
steht das Grundwasser gespannt an. Die Druckhöhe korrespon-
diert phasenverschoben und gedämpft mit den Tidewasserstän-
den der Elbe.

Hydrologie 

Datenlage Keine Grundwasserstandsmessungen verfügbar.

Tabellen: -

Beurteilung 
für GW-
Modellierung:

Eine Kontamination im oberen Grundwasserstockwerk kann 
sich wegen der undurchlässigen Trennschicht nicht in das 2. 
Stockwerk ausbreiten. Im oberen tideunabhängigen Stockwerk 
bewegt sich eine potentielle Schadstofffahne immer auf kürzes-
tem Wege zum Vorfluter, eine Ausbreitung ins Hinterland ist 
damit ausgeschlossen. 
Die Erstellung eines GW-Modells ist nicht notwendig.
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3 Recherchemöglichkeiten in einer Metadatenbank
Die Metadatenbank Meda-KKW wurde entwickelt, um sämtliche Daten einer 

einfachen Recherche zugänglich zu machen. Die Standortinformationen können in 
Papierform (z.B. Gutachten, Bohrprofile, Messreihen) oder als digitale Daten (z.B. 
Berichte, Fotos) vorliegen. Hinweise zur Installation sind im Anhang zu finden. 
Nach Starten des Programms ist die in Abbildung 4 gezeigte Funktionsauswahl ver-
fügbar.  

Die Benutzung der Datenbank kann danach in drei Verfahren erfolgen: zur Re-
cherche, als Dokumentenbetrachter und als ArcView kompatibler Betrachter für 
georeferenzierte Karten.

3.1 Recherchenutzung 

Nach Anwahl des Punktes Standortübersicht sind für jeden Standort die Daten-
bankeinträge nach Auswahl der Datenkategorie zugänglich (Abbildung 5). Die Da-
ten für jeden Standort wurden in 5 Kategorien unterteilt: 

• Karten

• Texte (Gutachten, Berichte)

• Daten (Grundwasserstandsmessungen, Bohrprofile)

• Bilder

• Adressen

Abbildung 4: Startmaske.
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Die Datenbank enthält für jedes erfasste Dokument Angaben über die Art des Do-
kuments, Stichworte zum Inhalt und seinen Standort (s. Abbildung 6 als Beispiel für 
die Kategorie Karten).  

Abbildung 5: Standortübersicht.

Abbildung 6: Kartenübersicht für einen Standort.
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3.2 Nutzung als Dokumentenbetrachter

Alle Dokumente die digital vorliegen, können auch mittels eines geeigneten Be-
trachters direkt in der Datenbank visualisiert werden. Die Zuordnung von Dokument 
und Betrachter ist frei einstellbar (s. Abbildung 7).. 

Es werden nur Standardprogramme und kostenlos erhältliche Public Domain
Software benötigt. So hat sich z.B. die kostenlose Software IrfanView als Betrachter 
für die meisten Grafikformate bewährt (s. Abbildung 8). Auch eine Ausgabe auf ei-
nen beliebigen Drucker ist hiermit möglich 

3.3 Nutzung für geo-referenzierte Dokumente

Liegen mehrere georeferenzierte Dokumente vor, kann das in der Datenbank in-
tegrierte Modul MapObjects verwendet werden, um diese Dokumente im Zusam-
menhang (praktisch als Folien übereinander gelegt) zu betrachten. Dazu ist es 
notwendig, dass sämtliche Dokumente im gleichen Bezugssystem vorliegen. Für die 
meisten Standorte ist zumindest eine georeferenzierte Lagekarte im Maßstab 
1:50000 beigefügt. Es bietet sich an, z.B. die Lage von Messstellen oder Bohrungen 
zusammen mit der Kartengrundlage zu betrachten. Dabei tritt jedoch die Schwierig-
keit auf, dass der Maßstab der digital verfügbaren Karten hierfür ungeeignet ist. Für 
Lagepläne im Nahbereich eines Kraftwerks würde sich ein Maßstab von 1:2000 oder 
1:5000 anbieten, um eine Zuordnung zu der Lage von Gebäuden usw. zu ermögli-
chen. Zwar ist ohne Probleme ein Ausschnitt aus einer beliebigen Karte herzustellen, 
doch zeigt dieser a) nicht die Auflösung bis zu einzelnen Gebäuden und B) muss na-
türlich dieser Ausschnitt wiederum manuell georeferenziert werden. Diese Funktion 

Abbildung 7: Zuordnung der Filterprogramme zum Dokumententyp, definiert durch 
die Dateiendung (z.B. ’txt’, ’jpg’, usw.).
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wird also erst dann vorteilhaft eingesetzt werden können, wenn digitale Karten der 
Standorte in einem Maßstab nicht kleiner als 1:10000 verfügbar sind.

Für die Nutzung stehen einige Funktionalitäten der bekannten Software ArcView
zur Verfügung. Die entsprechend Karten müssen im Format der ESRI Shape-files
vorliegen. 

Nach Aufruf des Menüpunktes Georeferenzierte Karten muss eine entsprechende 
Datei ausgewählt werden (s. Abbildung 9). Anschließend sind über den Menüpunkt 
Layer die sonstigen vorhandenen thematischen Ebenen, wie z.B. die Lage von Mess-
stellen zur Grundkarte hinzuschaltbar. Ebenso ist ein Verschieben des Kartenaus-
schnittes (Pan) und eine Vergrößerung des Ausschnittes (Zoom) möglich (s. 
Abbildung 10). 

4 Fazit
Das Ziel der Beschaffung und Vorhaltung von modellrelevanten, zeitlich invari-

anten Daten zur eventuellen Erstellung eines numerischen Grundwassermodells an 
8 Standorten konnte weitgehend erreicht werden. Die EDV gerechte Haltung der 
ermittelten Daten wurde so konzipiert, dass über eine Metadatenbank Informationen 
über jedes vorhandene Dokument leicht zugänglich sind

Daten zur Geologie und Hydrogeologie wurden von 7 Betreibern zur Verfügung 
gestellt, lediglich beim KKW Brokdorf war dies nicht der Fall. An 3 Standorten 
wurden und werden keine Grundwasserstände gemessen. Der Umfang der zur Ver-
fügung gestellten Daten ist, je nach Standort sehr unterschiedlich, reicht aber in 
Kombination mit frei erhältlichen Informationen in jedem der 7 potentiellen Model-
lierungsfälle für den Aufbau eines numerischen Modells aus.

Abbildung 8: Karte im TIF-Format mit IrfanView als Betrachter.
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Da die eigentlichen Modellparameter, wie hydraulische Durchlässigkeit (kf-
Wert), Speicherkoeffizient (S), usw., nur sehr vereinzelt in den verfügbaren Gutach-
ten und Berichten quantifiziert werden, ist die endgültige Ermittlung dieser Größen 
erst durch eine Modellkalibrierung möglich. Um Ausgangswerte für die Kalibrie-
rung zu erhalten, müssen fachlich basierte Schätzungen der räumlichen Verteilung 
der Parameter in Form von relevanten Strukturen für die zu ermittelnde Ausbreitung 

Abbildung 9: Maske für die Betrachtung von georeferenzierten Karten.

Abbildung 10: Hinzuschalten von Layern und Zoom-Funktion.



Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz 19 
von Schadstoffen und v.a. eine quantitative Zuordnung von Parameterwerten und 
Strukturen erfolgen.

Diese Entscheidungen bleiben dem Modellierer vorbehalten, der letztendlich das 
numerische Grundwassermodell aufbauen wird und seine Fachkenntnis über die ört-
lichen Gegebenheiten einbringen wird. Das sog. geologische Modell, das sowohl die 
Modellparameter, als auch deren Verteilung einschließlich der gewählten Randbe-
dingungen umfasst, kann damit aufgrund dieser Gegebenheiten erst im Zuge einer 
tatsächlichen Modellierungsanwendung erstellt werden.

Die Prüfung der spezifischen Standortgegebenheiten ergab für 6 Fälle, dass eine 
Modellierung in einem Schadensfall, der mit der Infiltration von kontaminierten Flu-
iden verbunden ist, nach derzeitiger Kenntnis nicht notwendig sein wird. Der häu-
figste Grund hierfür ist das Vorhandensein einer ausreichenden Überdeckung des 
gefährdeten Grundwasserleiters durch relativ undurchlässige Schichten. In den 
anderen Fällen liegt die Strömungssituation so, dass eine Gefährdung des Bereiches 
außerhalb des Werksgeländes ausgeschlossen werden kann.

In einem weiteren Standortfall (Isar 1und 2) kann eine potentielle Schadstoffaus-
breitung aufgrund der relativ einfachen Strömungsverhältnisse wahrscheinlich auch 
ohne Modelleinsatz abgeschätzt werden.

Nur in zwei Fällen (Gundremmingen und Grafenrheinfeld) ist nach derzeitigem 
Kenntnisstand eine numerische Modellierung zur Ermittlung der Strömungsverhält-
nisse und der darauf basierenden möglichen Schadstoffausbreitung zwingend not-
wendig.

Anhang

Installationshinweise 

Meda-KKW ist eine MS ACCESS-Datenbankanwendung, die das Programm 
MS Access 97 zur Ausführung benötigt. 

Zur fehlerfreien Maskendarstellung sollte die Monitorauflösung 1024 x 768 
nicht unterschreiten.

Die Meda-KKW besteht aus:

• einer Anwendungsdatenbank (mapobj_k.mdb), die alle Masken und Pro-
grammteile enthält.

• einer Projektdatenbank (kkw_standortdaten.mdb) in der alle Verweise 
auf die Standortdokumente enthalten sind.

• CD mit den Dokumenten, die digital vorliegen.

Um mit der Meda-KKW-Datenbank arbeiten zu können, gehen Sie bitte wie 
folgt vor:

(1) Kopieren Sie die Dateien mapobj_k.mdb und kkw_standortdaten.mdb 
auf Ihre Festplatte

(2) Öffnen Sie die Datei mapobj_k.mdb mit Access 97
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(3) Sie werden mit folgender Meldung (Abbildung 11) darauf hingewie-
sen, dass der Pfad zur Projektdatei noch eingestellt werden muß. 
Bestätigen Sie den Hinweis mit OK und wählen Sie im folgenden Dia-

logfenster die Datei kkw_standortdaten.mdb auf Ihrer Festplatte aus 
(Abbildung 12),  

(4) Die Hauptmaske wird jetzt wie folgt dargestellt (Abbildung 13),

(5) wählen Sie den Menüpunkt Laufwerk einstellen aus,

Abbildung 11: Meldung bei Erststart.

Abbildung 12: Datei mit Metadaten auswählen.
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(6) ändern Sie in der folgenden Maske die Pfadeinstellung 
(Abbildung 14, z.B.: Laufwerksbuchstaben für Ihr CD-Laufwerk + 
\2003-rs), 

(7) Durch den Schalter   gelangen Sie zur vorhergehenden Maske,

(8) Wählen Sie in der Hauptmaske (Abbildung 13) den Menüpunkt Pro-
gramme und passen Sie die Pfade zu den Programmen für Ihren PC an 
(Abbildung 15). Hier können auch neue Dateiendungen mit dem zuge-
hörigen Betrachter ergänzt werden.,

(9) Durch Beenden und Neustart der Meda-KKW werden alle Einstellun-
gen übernommen und Sie können sich jetzt einen Überblick über die 
vorhandenen Daten verschaffen.

Abbildung 13: Hauptmaske.

Abbildung 14: Bezugspfad für Standortdateien eingeben.
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Georeferenzierte Karten

Der Menüpunkt Georeferenzierte Karten verlangt die Installation von Mapob-
jects und Anpassung der Verweise für ESRI MapObjects 2.0 (s. Abbildung 16).

Abbildung 15: Pfade für die Betrachterprogramme. Neue Dateitypen können 
angehängt werden.

Abbildung 16: Aktivieren des MapObjects Verweises.



Appearance
Constants
0 - moFlat
1 - mo3D

CancelAction Constants
0 - moCancelNone
1 - moCancelMap
2 - moCancelLayer

ExportMap Constants
0 - moExportEMF
1 - moExportBMP
2 - moExportClipboardEMF
3 - moExportClipboardBMP

DragState Constants
0 - moDragEnter
1 - moDragLeave
2 - moDragOver

SearchMethod Constants
  0 - moExtentOverlap
  1 - moCommonPoint
  2 - moLineCross
  3 - moCommonLine
  4 - moCommonPointOrLineCross
  5 - moEdgeTouchOrAreaIntersect
  6 - moAreaIntersect
  7 - moAreaIntersectNoEdgeTouch
  8 - moContainedBy
  9 - moContaining
10 - moContainedByNoEdgeTouch
11 - moContainingNoEdgeTouch
12 - moPointInPolygon
13 - moCentroidInPolygon
14 - moIdentical

LayerType
Constants
0 - moMapLayer
1 - moImageLayer

SymbolType Constants
0 - moPointSymbol
1 - moLineSymbol
2 - moFillSymbol

Alignment Constants
1 - moAlignTop
2 - moAlignBottom
3 - moAlignLeft
4 - moAlignRight
5 - moAlignCenter
6 - moAlignBaseline

StreetSide Constants
0 - moLeftSide
1 - moRightSide

Location as Point
MatchScore as Integer
StreetSide as StreetSideConstants

Address-
Location
object

EditMode
Constants
0 - moEditNone
1 - moEditInProgress
2 - moEditAdd

FieldType
Constants
  0 - moNone
  3 - moLong
  5 - moDouble
  7 - moDate
  8 - moString
11 - moBoolean
21 - moPoint
22 - moLine
23 - moPolygon
24 - moPoints

Field
object

Name as String
Type as FieldTypeConstants
Value as Variant
ValueAsString as String

Recordset
object AutoFlush as Boolean

Count as Long
EditMode as EditModeConstants
EOF as Boolean
Fields as Fields
SupportsTransactions as
Boolean
TableDesc as TableDesc
Updatable as Boolean

AddNew
CalculateStatistics (fieldName as String) as Statistics

CancelUpdate
CommitTransaction

Delete
Edit

Export(OutName as String, [OutCoordSys as Object]) as
GeoDataset

MoveFirst
MoveNext

MovePrevious
RollbackTransaction

StartTransaction
StopEditing

Update

GeoDatasets
collection

Item (index as Variant) as GeoDataset Count as Integer

TableDesc
object

(createable)

CodePage as CodePageConstants
FieldCount as Integer
FieldLength (index as Integer) as Integer
FieldName (index as Integer) as String
FieldPrecision  (index as Integer) as Integer
FieldScale (index as Integer) as Integer
FieldType (index as Integer) as FieldTypeConstants

Statistics
object

Count as Long
Max as Double
Mean as Double
Min as Double
StdDev as Double
Sum as Double

ImageLayer
object

(createable)

Extent as Rectangle
File as String
LayerType as layerTypeConstants
Name as String
Tag as String
Transparent as Boolean
TransparentColor as OLE_COLOR
UpdateWhileDrawing as Boolean
Valid as Boolean
Visible as Boolean

TrackingLayer
object Event (index as Long) as GeoEvent

EventCount as Long
Symbol (index as Long) as Symbol
SymbolCount as Long
Visible as Boolean

AddEvent(shape as Object,
SymbolIndex as Long) as GeoEvent

ClearEvents
FindEvent(Tag as String) as GeoEvent

Refresh(erase as Boolean,
 [rect as Rectangle])

 RemoveEvent(index as Long)

Point
object

(createable)

Measure as Double
shapeType as
 ShapeTypeConstant
X as Double
Y as Double
Z as Double

Buffer(Distance as Double,[Extent as Rectangle]) as Object
Difference(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

DistanceTo (shape as Object) as Double
DistanceToSegment (point1 as Point, point2 as Point) as Double

GetCrossings (shape as Object) as Points
 Intersect(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

Union(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
 Xor(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

DotDensity-
Renderer

object
(createable)

DotColor as OLE_COLOR
DotSize as Integer
DotValue as Double
DrawBackground as Boolean
Field as String
Tag as String

MousePointer
Constants
  0 - moDefault
  1 - moArrow
  2 - moCross
  3 - moIbeam
  4 - moIconPointer
  5 - moSizePointer
  6 - moSizeNESW
  7 - moSizeNS
  8 - moSizeNWSE
  9 - moSizeWE
10 - moUpArrow
11 - moHourglass
12 - moNoDrop
13 - moArrowHourglass
14 - moArrowQuestion
15 - moSizeAll
50 - moZoom
51 - moZoomIn
52 - moZoomOut
53 - moPan
54 - moPanning
55 - moIdentify
56 - moLabel
57 - moHotLink
58 - moPencil

Fields
collection

Count as Integer Item (fieldName as Variant) as Field

AllowSharing as Boolean
HasMeasure as Boolean
HasZ as Boolean
Name as String

GeoDataset
object
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Symbol
object

(createable)

CenterOnAscent as Boolean
CharacterIndex as Integer
Color as OLE_COLOR
Custom as IDispatch Pointer
Font as StdFont
Outline as Boolean
OutlineColor as OLE_COLOR
Rotation as Double
Size as Integer
Style as StyleConstants
SymbolType as
SymbolTypeConstants

ClassBreaks-
Renderer

object
(createable)

Break (index as Integer) as Double
BreakCount as Integer
Field as String
Symbol (index as Integer) as Symbol
SymbolType as SymbolTypeConstants
Tag as String

RampColors(startColor as
OLE_COLOR,endColor as OLE_COLOR)

SizeSymbols(startSize as Integer,
endSize as Integer)

Label-
Renderer

object
(createable)

AllowDuplicates as Boolean
DrawBackground as Boolean
Field as String
FittedField as String
Flip as Boolean
HeightField as String
LevelField as String
MaxLevel as Integer
MinLevel as Integer
RotationField as String
SplinedText as Boolean
Symbol (index as Integer) as
  TextSymbol
SymbolCount as Integer
SymbolField as String
Tag as String
XOffsetField as String
YOffsetField as String

Rectangle
object

(createable)

Bottom as Double
Ceiling as Double
Center as Point
Depth as Double
Floor as Double
Height as Double
Left as Double
Right as Double
shapeType as ShapeTypeConstant
Top as Double
Width as Double

Buffer (Distance as Double,[Extent as Rectangle]) as Polygon
Difference (anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

DistanceTo (shape as Object) as Double
GetCrossings (shape as Object) as Points
Inset (deltaX as Double, deltaY as Double)

Intersect (anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
Intersects (rect as Rectangle) as Boolean

IsPointIn (point as Point) as Boolean
Offset (deltaX as Double, deltaY as Double)

ScaleRectangle (factor as Double)
Union (anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

XOR(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

Ellipse
object

(createable)

Buffer(distance as Double,[Extent as Rectangle]) as Object
 Difference(anotherS hape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

Inset(deltaX as Double, deltaY as Double)
Intersect(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

IsPointI(point as Point) as Boolean
Offset(deltaX as Double, deltaY as Double)

 Union(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
Xor(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

Bottom as Double
Center as Point
Extent as Rectangle
Height as Double
Left as Double
Right as Double
shapeType as ShapeTypeConstant
Top as Double
Width as Double

Polygon
object

(createable)

Area as Double
Centroid as Point
Extent as Rectangle
Parts as Parts
Perimeter as Double
shapeType as ShapeTypeConstant

 Buffer(distance as Double,[Extent as Rectangle]) as Object
Difference(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

DistanceTo (shape as Object) as Double
GetCrossings (shape as Object) as Points

Intersect(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
IsPointIn (point as Point) as Boolean

Offset (deltaX as Double, deltaY as Double)
 Union(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

Xor(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

Line
object

(createable)

Extent as Rectangle
IsFullyMeasured as Boolean
Length as Double
Parts as Parts
shapeType as ShapeTypeConstant

 Buffer(distance as Double,[Extent as Rectangle]) as Object
Difference(Shape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

DistanceTo(shape as Object) as Double
GetCrossings(shape as Object) as Points

Intersect(Shape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
MultiplyMeasures(factor as Double)

Offset(deltaX as Double, deltaY as Double)
OffsetMeasures(Offset as Double)

ReturnLineEvent(start as Double, end as Double) as Line
ReturnMeasure(location as Point) as Double

ReturnPointEvents(Measure as Double) as Points
SetMeasures(start as Double, end as Double)

SetMeasuresAsLength
Union(anotherline as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

 UpdateMeasures
Xor(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

Parts
collection

Count as Integer

Add(Points as Points)
Insert(index as Integer,

Points as Points)
Item(Item as Integer) as Points

Remove(index as Integer)
Set(index as Integer,

Points as Points)

Points
object

(createable)
Count as Long
Extent as Rectangle
shapeType
as ShapeTypeConstant

Add (point as Point)
Buffer(distance as Double,[Extent as Rectangle]) as Object

Difference(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
DistanceTo(shape as Object) as Double

GetCrossings(shape as Object) as Points
Insert (index as Long, point as Point)

 Intersect(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
Item (index as Variant) as Point

Offset(deltaX as Double, deltaY as Double)
Remove (index as Long)

Reverse
Set (index as Long, point as Point)

Union(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object
Xor(anotherShape as Object,[Extent as Rectangle]) as Object

MapObjects 2.0
TM

Geometric Objects

Data Access Objects

Map Display Objects

PlaceLocator
object

(createable)

Indexed as Boolean
PlaceNameTable as
  GeoDataset

BuildIndex (field as String, force as Boolean)
as Boolean

FindAllPlaceNames (prefix as String) as Strings
FindApproximateMatches (placeName

as String) as Strings
Locate (placeName as String) as Points

Sample
object

Read/Write property
Read only property
Write only property

Event

Method that does
return a value

Method that does not
return a value

Object Diagram Key

When an object is passed by reference in a method or as a property, the
line symbol has hollow ends like this:

Changes from MapObjects 1.2 are marked in bold font.

ValueMap-
Renderer

object
(createable)

DefaultSymbol as Symbol
Field as String
RotationField as String
ScalingField as String
Symbol (index as Integer) as Symbol
SymbolType as SymbolTypeConstants
Tag as String
UseDefault as Boolean
ValueCount as Integer
Value (index as Integer) as String

CodePage Constants
0 - moDefaultCodePage
1 - moOemCodePage
2 - moAnsiCodePage

ChartType
Constants
0 - moPie
1 - moBar

LabelPlacer
object

(createable)

AllowDuplicates as Boolean
BackgroundRenderer as Object
DefaultSymbol as TextSymbol
DrawBackground as Boolean
Field as String
MaskColor as OLE_COLOR
MaskLabels as Boolean
PlaceAbove as Boolean
PlaceBelow as Boolean
PlaceOn as Boolean
Symbol (Index as Integer) as TextSymbol
SymbolHeight as Integer
SymbolWidth as Integer
UseDefault as Boolean
Value (Index as Integer) as String
ValueCount as Integer
ValueField as String

Chart-
Renderer

object
(createable)

NoNullValue BarHeight as Integer
BarWidth as Integer
ChartType as ChartType Constant
Color (Index as Integer) as OLE_COLOR
Field (Index as Integer) as String
FieldCount as Integer
MaxPieSize as Integer
MinPieSize as Integer
NormalizationField as String
NullValue as Double
ShowOutline as Boolean
SizeField as String

ZRenderer
object

(createable)

Break (index as Integer) as Double
BreakCount as Integer
Symbol (index as Integer) as Symbol
SymbolType as SymbolTypeConstants
Tag as String
ValueCalculation as
    ZValueCalcConstants

RampColors (startColor as OLE_COLOR,
endColor as OLE_COLOR)

ZValueCalc
Constants
0 - moMaxZValue
1 - moMinZValue
2 - moMeanZValue

LinkGroupConstants
0 - mgLinkPrimary
1 - mgLinkSecondary

FilterOrder
Constants
1 - moAttributeFirst
2 - moShapeFirst
3 - moOptimize

Table
object

(createable)

Database as String
Name as String
Password as String
Records as Recordset
Server as String
User as String

SearchExpression(expression as
String) as Recordset

Datum
Object

(creatable)

Name as String
Spheroid as Spheroid
Type as DatumConstants*

GeoCoordSys
Object

(creatable)

Datum as Datum
IsProjected as Boolean
Name as String
PrimeMeridian as PrimeMeridian
Type as
 GeographicCoordSysConstants
Unit as Unit

Export(OutName as String)
Transform(FromCoordSys as Object, FromShape as

Object, [DensificationTolerance as Double],
 [Transformation as GeoTransformation]) as Object

ReturnDescription as String

MethodConstants
    9601 - moMethod_LongitudeRotation
    9603 - moMethod_Geocentric
    9604 - moMethod_Molodensky
    9605 - moMethod_MolodenskyAbridged
    9606 - moMethod_PositionVector
    9607 - moMethod_CoordinateFrame
    9613 - moMethod_NADCON
  42607 - moMethod_BursaWolf
109613 - moMethod_HARN

Prime-
Meridian
Object

(creatable)

Longitude as Double
Name as String
Type as
 PrimeMeridianConstants*

ProjCoordSys
Object

(creatable)

GeoCoordsys as GeoCoordsys
IsProjected as Boolean
Name as String
Projection as Projection
Type as ProjectedCoordSysConstants*
Unit as Unit

Export(OutName as String)
GetParameter(ParameterType asParameterTypeConstants*)

as Double
ReturnDescription as String

SetParameter(ParameterType as ParameterTypeConstants*,
ParameterValue as Double)

Transform(FromCoordSys as Object, FromShape as Object,
[DensificationTolerance as Double], [Transformation as

GeoTransformation]) as Object

Projection
Object

(creatable)

Custom as Unknown
IsCustom as Boolean
Name as String
Type as
ProjectionConstants*

Spheroid
Object

(creatable)

Axis as Double
Flattening as Double
Name as String
Type as SpheroidConstants*

Unit
Object

(creatable)

Factor as Double
Name as String
Type as UnitConstants

Projection Objects

WindowMode Constants
0 - moWindowed
1 - moOpaque
2 - moTransparent

ShapeType Constants
21 - moShapeTypePoint
22 - moShapeTypeLine
23 - moShapeTypePolygon
24 - moShapeTypeMultipoint
25 - moShapeTypeRectangle
26 - moShapeTypeEllipse

GeocodeSuccessConstants
0 - mgGeocodeFailed
1 - mgGeocodeSuccessSingleBest
2 - mgGeocodeSuccessMultipleBest
3 - mgGeocodeSuccessPartial

IndexStatusConstants
0 - mgIndexNonexistant
1 - mgIndexInvalid
2 - mgIndexUnreadable
3 - mgIndexExists

IndexTypeConstants
0 - mgIndexTypeSoundex
1 - mgIndexTypeNormal

Color Constants
0x0  - moBlack
0xFF  - moRed
0xFF00  - moGreen
0xFF0000  - moBlue
0xFF00FF - moMagenta
0xFFFF00 - moCyan
0xFFFFFF  - moWhite
12632256  - moLightGray
4210752  - moDarkGray
8421504  - moGray
13697023  - moPaleYellow
8454143  - moLightYellow
65535  - moYellow
12639424  - moLimeGreen
8421440  - moTeal
16384  - moDarkGreen
128  - moMaroon
8388736  - moPurple
33023  - moOrange
7051175  - moKhaki
32896  - moOlive
4210816  - moBrown
8404992  - moNavy

FillStyle Constants
  0 - moSolidFill
  1 - moTransparentFill
  2 - moHorizontalFill
  3 - moVerticalFill
  4 - moUpwardDiagonalFill
  5 - moDownwardDiagonalFill
  6 - moCrossFill
  7 - moDiagonalCrossFill
  8 - moLightGrayFill
  9 - moGrayFill
10 - moDarkGrayFill

LineStyle Constants
0 - moSolidLine
1 - moDashLine
2 - moDotLine
3 - moDashDotLine
4 - moDashDotDotLine

MarkerStyle Constants
0 - moCircleMarker
1 - moSquareMarker
2 - moTriangleMarker
3 - moCrossMarker
4 - moTrueTypeMarker

GeoEvent
object

Index as Long
Shape as Object
SymbolIndex as Long
Tag as String
X as Double
Y as Double

Move (x as Double, y as Double)
MoveTo (x as Double, y as Double)

Event-
Renderer

object
(createable)

DefaultSymbol as Symbol
DrawBackground as Boolean
EndMeasureField as String
EventRouteIDField as String
EventTable as Table
FeatureRouteIDField as String
IndexEvents as Boolean
IndexExtent as Rectangle
StartMeasureField as String
Symbol (index as Integer) as Symbol
SymbolField as String
SymbolType as SymbolTypeConstants
Tag as String
UseDefault as Boolean
Value (Index as Integer) as String
ValueCount as Integer

InvalidateIndex (key as String)
as Boolean

AddGeoDataset(Name as String, shapeType as
ShapeTypeConstants,

TableDesc as TableDesc, [HasZ as Boolean],
 [HasMeasure as Boolean]) as GeoDataset

ClearConnectError
Connect as Boolean

DeleteGeoDataset (name as String) as Boolean
Disconnect

FindArcInfoCoordinateSystem(Name as String) as Object
FindCoordinateSystem(Name as String) as Object

FindGeoDataset (name as String) as GeoDataset

Data-
Connection

object
(createable)

Connected as Boolean
ConnectError as ConnectionErrorConstants
Connection as Long
Database as String
ExtendedError as Long
ExtendedErrorString as String
GeoDatasets as GeoDatasets
Password as String
Server as String
User as String

GeoTrans-
formation

Object
(creatable)

Direction as DirectionConstant
FromGeoCoordSys as GeoCoordSys
Method as MethodConstant
Name as String
SecondDirection as DirectionConstant
SecondName as String
SecondType as GeographicTransformationConstants*
ToGeoCoordSys as GeoCoordSys
Type as GeographicTransformationConstants*

GetParameter(ParameterType as ParameterTypeConstants*)
as Double

SetParameter(ParameterType as ParameterTypeConstants*,
ParameterValue as Double)

TextSymbol
object

(createable)

Color as OLE_COLOR
Fitted as Boolean
Font as StdFont
Height as Double
HorizontalAlignment as AlignmentConstants
Rotation as Double
VerticalAlignment as AlignmentConstants

Standardizer
Object

(createable)

FieldCount as Integer
FieldName(index as Integer) as String
FieldValue(FieldName as String) as String
IntersectionStandardizingRules as String
LastError as EnhancedGeocodingErrorConstants
StandardizingRules as String
Valid as Boolean

StandardizeAddress(address as String) as Boolean

BatchMatchVariableField(variable as String) as String
Candidate(index as Integer) as String
CandidateCount as Integer
IntersectionMatchRules as String
IntersectionMatchVariable(index as Integer) as String
IntersectionMatchVariableCount as Integer
LastError as EnchancedGeocodingErrorConstants
MatchRules as String
MatchVariable(index as Integer) as String
MatchVariableCount as Integer
MatchVariableField(variable as String) as String
MatchVariableIntersectionLink(variable as String,
linkGroup as LinkGroupConstants) as String
MatchWhenAmbiguous as Boolean
MinimumMatchScore as Integer
Offset as Double
SearchQueries as Strings
SpellingSensitivity as Single
SqueezeFactor as Double
Standardizer as Standardizer
StreetTable as GeoDataset
Valid as Boolean

Geocoder
object

(createable)

AddIndex(FieldName as String, secondaryFieldName as String,
indexType as IndexTypeConstants) as Boolean

BatchMatch(addressTable as Table, addressField as String,
DataConnection as DataConnection, outputTableName as String,

outputFields as Strings) as Long
BuildIndices(force as Boolean) as Boolean

EraseIndices as Boolean
GenerateCandidates as GeocodeSuccessConstants

 IndexStatus as IndexStatusConstants
 ListIndices as Strings

LocateCandidate(index as Integer) as AddressLocation

Strings
collection
(createable)

Count as Integer
Unique as Boolean

Add (string as String) as Boolean
Clear

Find (string as String, [StartPos
as Integer]) as Long

Item (index as Variant) as String
PopulateWithDatums

PopulateWithGeographicCoordSys
PopulateWithGeoTransformations

PopulateWithMeridians
PopulateWithParameters(Projection as Integer)

PopulateWithProjectedCoordSys
PopulateWithProjections
PopulateWithSpheroids

PopulateWithUnits

Address Matching Objects

Group-
Renderer

object
(createable)

Count as Integer
DrawBackground as Boolean
Renderer (Index as Integer) as Object

Add (Renderer as Object) as Integer
Remove (Index as Integer)

*Full details of the Constants below can be found in the online help
- ConnectionErrorConstants
- Enchanced Geocoding Constants
- DatumConstants
- GeographicCoordSysConstants
- GeographicTransformationConstants
- ParameterTypeConstants
- PrimeMerdidianConstants
- ProjectionConstants
- ProjectedCoordSysConstants
- SpheroidConstants

DirectionConstants
0 - moDirection_Reverse
1 - moDirection_Forward

AfterLayerDraw(index as Integer,canceled as Boolean,hDC as stdole.OLEHandle)
AfterTrackingLayerDraw (hDC as stdole.OLEHandle)
BeforeLayerDraw (index as Integer, hDC as stdole.OLEHandle)
BeforeTrackingLayerDraw (hDC as stdole.OLEHandle)
Click
DblClick
DragDrop (source as Control,  x as Single, y as Single)
DragFiles (fileNames as Object, x as Single, y as Single,
  state as DragState Constant, dropValid as Boolean)
DragOver (source as Control, x as Single, y as Single,
  state as DragState Constant)
DrawError (index as Integer)
DrawingCancelled
DropFiles (fileNames as Object, x as Single, y as Single)
GotFocus
KeyDown(KeyCode as Integer, Shift as Integer)
KeyPress(KeyAscii as Integer)
LostFocus
MouseDown (button as Integer, shift as Integer,x as Single,y as Single)
MouseMove (button as Integer,
  shift as Integer, x as Single, y as Single)
MouseUp (button as Integer, shift as Integer,  x as Single, y as Single)

Appearance as
  Appearance Constant
BackColor as OLE_COLOR
BorderStyle as Integer
CancelAction as
  CancelAction Constant
CoordinateSystem as Variant
Enabled as Boolean
Extent as Rectangle
FullExtent as Rectangle
FullRedrawOnPan as Boolean
hWnd as Handle
Layers as Layers
MaxFileBuffer as Long
MinWidth as Double
MousePointer as
  MousePointer Constant
Name as String
RefreshCount as Long
RotationAngle as Double
ScrollBars as Boolean
TrackingLayer as TrackingLayer
VisibleRegion as Object
WindowMode as
WindowModeConstant

CenterAt (X as Double, Y as Double)
CopyMap (scaleFactor as Double)

DrawShape (shape as Object, symbol as Symbol)
DrawText (text as String, shape as Object, symbol as TextSymbol)

EnableGIF(licenseCode as String)
EnableTIFFLZW(licenseCode as String)

ExportMap (exportType as ExportMapConstants,
outputFile as String, scaleFactor as Double)

ExportMap2 (ExportType as ExportMap Constant,
OutputFile as String, ScaleFactor as Double,

[UseSourceDepth as Boolean])
FlashShape (shape as Object, nTimes as Integer)
FromMapDistance(distance as Double) as Single

FromMapPoint (point as Point,x as Double,y as Double)
OutputMap (hDC as Handle)

OutputMap2 (hDC as OLE_HANDLE, x as Long, y as
Long, width as Long, height as Long, [DrawFlags as drawFlags

Constants])
Pan

PrintMap (docName as String, outputFile as String,
landscapeOrientation as Boolean)

Refresh
RefreshLayer(index as Integer, [rect as Rectangle])

RefreshRect(rect as Rectangle)
ToMapDistance (distance as Single) as Double
ToMapPoint (x as Single, y as Single) as Point

TrackCircle as Ellipse
TrackLine as Line

TrackPolygon as Polygon
TrackRectangle as Rectangle

Map
control

MapLayer
object

(createable)
AddRelate (toField as String, table as Table, fromField as

String, [CheckFields as Boolean]) as Boolean
BuildIndex (force Boolean) as Boolean

RemoveRelates
SearchByDistance (shape as Object, distance as Double,

expression as String) as RecordSet
SearchExpression (expression as String) as RecordSet

SearchShape(shape as Object, searchMethod as
SearchMethodConstants, expression as String) as Recordset

AreaOfInterest as Rectangle
CoordinateSystem as Variant
DensificationTolerance as Double
Extent as Rectangle
FilterExpression as String
FilterFields as Strings
FilterOperator as SearchMethodConstants
FilterOrder as FilterOrderConstants
FilterShape as Variant
GeoDataset as GeoDataset
GeographicTransformation as Variant
Indexed as Boolean
LayerType as LayerTypeConstants
Name as String
Records as Recordset
Renderer as Object
shapeType as Integer
Symbol as Symbol
Tag as String
Valid as Boolean
Visible as Boolean

Count as Integer

Add (layer as Object) as Boolean
Clear

Item (index as Variant) as Object
MoveTo (fromIndex as Integer, toIndex as Integer)

MoveToBottom (index as Integer)
MoveToTop (index as Integer)

Remove (index as Integer)

Layers
collection DrawFlag Constants

1 - moNoBackground
2 - moClipToExtent
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